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Rechtsgeschichte der nachhaltigen Energiewirtschaft 
 

oder 
 

Umweltrechtsgeschichte von Holz - Kohle - Erdöl 
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Ausgangspunkt:  Min. Junghans 07.02.2008 im Braunkohlenausschuß 
 
 

Entkopplung des Wirtschaftswachstums vom Energieverbrauch 
 

Wachstum in einer endlichen Welt? 
 
 

• Wachstum ist gesetzlich vorgeschrieben: 
 

o Gesetz zur Förderung der Stabilität und des Wachstums der Wirtschaft vom 08. 06. 1967 § 1 
o EU-Verordnung von 1996 über die volkswirtschaftliche Gesamtrechnung 

 

• Kriterium Bruttonationaleinkommen (BNE - früher BSP) 
 

o Einkommen aller Inländer im formellen Sektor 
o um 1940 von KUSNETZ entwickelt (Kriegsfähigkeit der USA) 
o Wohlstandsfaktor - durch Wirtschaftswachstum Arbeitslosigkeit reduzieren 
o jährliches Wachstum seit 1980 von -2 % bis +3,5 % - 20 % möglich? 
o Kosten der Beseitigung von Umweltschäden fließen ein: 1990 ca. 3 %  2006 ca. 10 % 

 
 



 
 
 
 

Wachstum = Entwicklung? 
 

Entwicklung = Wachstum? 
 
 

Brauchen wir Wachstum und Endwicklung? 
 

Brauchen wir Wachstum oder Entwicklung? 
 

Brauchen wir Quantität oder Qualität? 
 

Ist Qualität untrennbar mit Quantität verbunden? 
 
 

 Welche Modelle liefert uns die Geschichte für die Zukunft der Menschheit? 
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Entscheidend ist die Quantität des Energieflusses:

 materielle Handlungsreichweite (Subsistenz - Mehrprodukt)

 Herrschaftsformen - Recht - Kultur

 sozialmetabolische Regimes

 Wirkung auf die Umwelt

Howard Odum: Menschlicher Fortschritt = Mensch + Verstand + Energie Energie gibt Grenzen des Fortschritts vor!

Senken

Umwelt
Energie

Mensch
Konsumtion
Produktion

Rohstoffe
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Sozialmetabolische Regimes der Menschheit 
 
 
1 unkontrollierte Nutzung von Solarenergie 
 
Jäger und Sammler  neolithische Revolution 
 
Agrargesellschaften:  Solarenergie  Pflanzen (Holz)  Tiere  Mensch 
         Wind, Wasser 
 
2 kontrollierte Nutzung von Solarenergie 
 
agrarische Hochkulturen: Solarenergie  Pflanzen (Holz)  Tiere  Mensch     Hölzernes Zeitalter 
          Wind, Wasser 
 

 industrielle Revolution 
 
3 Nutzung von Fossilernergie 
 
 
Industriegesellschaften: Solarenergie   Fossile Brennstoffe (Steinkohle  Erdöl/-gas) 

 Pflanzen (Holz)  Tiere  Mensch 
          Wind, Wasser 
         Uran 
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Jährlicher Pro-Kopf-Material und -Energiebedarf unterschiedlicher sozialer Metabolismen  
 

[verändert nach SIEFERLE 2003] 
 
 

 

 Energiedurchsatz Vielfaches des 
basalen 

Metabolismus 
(GJ/a) 

Materialdurchsatz 
(t/a) 

basaler Metabolismus (Urmensch) 3,5 1 - 
      Feuernutzung 
Jäger und Sammler 10-20 3-5 1 
      neolithische Revolution 
Agrargesellschaft 60-80 20 4 
      industrielle Revolution 
Industriegesellschaft 250-350 bis 100 22 

 
 
 
 
 
 
 





Fossilenergetischer Sozialmetabolismus 
 
 

gemeinsam:  
 

• Energie = Machtfaktor zur Beherrschung der Welt 
• exponentielles Wachstum des Verbrauchs 

 
 

Unterschiede: 
 

Steinkohle Erdöl 

Machtzentrum Europa Machtzentrum USA 

Regionalisierung Globalisierung 

Umweltgefahr aus Produktion Umweltgefahr aus Konsumtion (Auto) 
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Arbeitskraft 1 kJ      =  6.000 kJ Agrarprodukte
1 kJ Agrarprodukte =  10-128 kJ Energieverbrauch

                1 l Rapsöl = 16 l Erdöl

Energiepflanzenanbau:
- hoher Düngerbedarf (Roggen 160 kg n/ha)
- ja zu genmanipulierten Pflanzen
- Planung BRD: 30 % Importe!
- Doppelverplanung LN

1. Energiepflanzenanbau ist angesichts 1 Milliarde unterernährter 
    und hungernder Menschen ethisch unverantwortlich!

2. Die Energieeffizienz der Erzeugung Energiepflanzen ist
    extrem negativ!
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Zukunft des ökologischen Rechtsstaates (nach Marquardt 2003) 
 
 
1. Neubewertung des Verhältnisses Individuum - Gesellschaft - Umwelt 

• Freiheit des Einzelnen durch Natur und Rechte Dritter begrenzen 
• Aufhebung bürgerlichen Grundeigentums (Art. 14 GG) - Wirtschaftsfreiheit (Art. 12 GG) - Konsumfreiheit 

(Art 2/1/ GG) 
• Änderung Art. 1 GG Menschenwürde erfordert Sicherung menschlichen Lebens auf der Erde 

2. Konzept eines produktbezogenen Umweltrechts  
• Abbau bzw. Verbot nichtnachhaltiger Produktion und Konsumtion (Luxuskonsum) 
• Zertifikatslösungen sind fraglich bis kontraproduktiv 

3. Maßnahmen der Bevölkerungsregulierung (Beibehaltung Standard - 24 Ew/km2) 
4. Agrarreformen zum ökologischen Landbau, Sperrgesetzte gegen Massenviehhaltung 
5. Regionalisierung zu einer Vielzahl überschaubarer Verfassungsstaaten 
6. Rechtliche Förderung regionaler Energie- und Stoffkreisläufe 
7. Auflösung globalisierungsbegünstigender Vereinigungen und Abkommen (GATT, WTO, Europäische 

Union)  
8. Zusammenziehung von Rechtsnormen in einem Nachhaltigkeitsgesetzbuch 
9. grundlegende Bildungsreform (Schul- und Hochbildung  ökologische Ökonomie als Kernpunkt der Lehre 
  




